
1 
 

         
 

94. Generalversammlung Sportclub Novartis , 27.03. 2014 

 

Jahresbericht des Präsidenten 2013 
 

Liebe Sportclubmitglieder  

 

Das Jahr 201 3 mºchte ich unter das Motto ĂLaufenô stellen , mit dem wir in der 

Regel etwas Positives verbinden  ð Ăes läuft rundô ð aber auch die Zeit läuft und das 

bedeutet manchmal, dass wir den Lauf des endlichen Lebens zu spüren bekommen.  

 

Nach der Fusion im Jahr 2009, bei der der Sportclub Novartis St. Johann, der 

Sportclub Novartis Rosental und der Schachclub Novartis vereini gt wurden, und 

der Sportclub Novartis aus der Taufe gehoben wurde, hat unser Verein nun das 

Laufen  gelernt , steht auf soliden Beinen  und ist gut vorbereitet für die 

Anforderungen der kommenden Jahre.  

Die Entwicklung des Sportclub Novartis verlief ausgespro chen erfolgreich, konnte 

doch die Zahl der Mitglieder von 935 auf nun 1ô100 gesteigert werden und 

zusätzlich zu den bisher angebotenen 14 Sportarten, 5 neue Sportsektionen 

gegründet werden.  

Neu gegründet  wurde 2013 die Sektion Laufsport , unsere jüngste Sek tion, die 

noch ein zartes Pflänzchen ist aber mit dem  hohen Engagement, das Florian Meyer 

bringt , sollte die volle Etablierung gelingen.  

Ebenfalls etabliert hat sich die  Kontaktstelle des Sportclub Novartis als 

Unterstützung des Vorstands bei den vielfält igen Aufgaben und als Anlaufstelle 

für unser e Sportler , auch das läuft nun rund . 

 

Abgelaufen ist die Lebensuhr für unseren Albin Gisler, Sektionsleiter Tischtennis, 

von dem wir uns mit grosser Trauer im Dezember 2013 für immer verabschieden 

mussten. 

Ich se lbst habe mir das Zitat von Gustav Heinemann als Anregung genommen, der 

gesagt hat : man soll gehen so lange man noch laufen kann. Der Moment, die 

Präsidentschaft für den Sportclub Novartis in neue Hände zu legen, ist 

ausgezeichnet  und so werde ich an diese r Generalversammlung mein Amt 

übergeben. 

Ich bedanke mich schon an dieser Stelle ganz herzlich bei allen, die mich während 

meiner Amtszeit begleitet haben und für die grosse Unterstützung, die ich über 

all die Jahre dabei bekommen habe, den Sportclub am La ufen zu halten .
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Rückblick auf einzelne Zielsetzungen 201 3/201 4 und den erreichten Stand:  

 

Ziele 20 13/201 4 - Zielerreichung  

 

Die Zielsetzungen 201 3/201 4 wurden an der ersten Sitzung des Vorstands 201 3 

besprochen, bereinigt und verabschiedet:  

 
Weitere Steig erung der Zahl der aktiven Mitglieder.  Durch Qualität und 

Erfolg wachsen  

Das Ziel wurde erreicht, im Jahr 201 3 stieg die Zahl der aktiven Mitgl ieder um 

52.  

 

Mitgliederbestand, Mutationen, Ausschluss Mitglieder  

 
 Aktive  Passive Total Sportclub  

Bestand  per  31.12. 20 12 808  253  1ô061 

Eintritte    134 

Austritte     63 

Streichungen/Ausschlüsse     23 

Verstorben     12 

Bestand  per  31.12. 201 3 860 237 1ô097 
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Bei der Rekrutierung von neuen Mitgliedern hat  sich der Sportclub auf 

Mitarbe iter von Novartis konz entriert und dies durch eine enge Auslegung von 

Artikel 4 unserer Statuten berücksichtig t . 

 

Im Folgenden eine Übersicht der Mitgliederentwicklung seit der Fusion zum 

Sportclub Novartis im März 2009.  Eine der Zielsetzungen der Fusion, den 

stetigen Abwärtst rend bei der Mitgliederzahl zu stoppen, konnte mehr als 

erreicht werden. Der Trend wurde umgekehrt und seit 2009 ist der Sportclub 

beständig gewachsen. Besonders erfreulich ist, dass es dabei einen deutlichen 

Anstieg bei den aktiven Mitgliedern (+216) gab,  während die Z ahl der passiven 

Mitglieder ( -54) zurückging.  

Bemerkenswert auch, dass in jedem Jahr einer hohen Zahl an Eintritten eine 

ebenfalls hohe Zahl an Austritten/Ausschlüssen gegenübersteht, unter anderem 

als Folge der verstärkten Internationalisier ung der Mitarbeiter von Novartis .  Der 

damit verbundene administrative Aufwand ist entsprechend hoch.  

 
Mitgliederentwicklung SC Novartis 2009 bis 2013  

 Eintritte  Austritte  Streichungen

/ Ausschlüsse  

Verstor -

ben 

Aktive  

per  31.12.  

Passive 

per  31.12.  

Tot al Sportclub  

per  31.12.  

Fusion 

03/2009  

    644  291 935  

2009  107 67 16 8 683  265  948  

2010 120 52 36 11 726  243  969  

2011 159 77 45 9 756  241 997  

2012 187 70 36 17 808  253  1ô061 

2013 134 63 23 12 860  237 1ô097 
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Bearbeitung der Integration des Tenn isclubs in Arbeitsgruppen mit Vol lzug der 

Fusion an den GVs 2014  

Die Eingliederung des Tennisclubs in den Sportclub wurde von uns in den ersten 

Monaten 2013 weiter verfolgt, weil wir der Überzeugung waren und sind, dass ein 

Zusammenschluss der Sportvereine  Novartis Sinn macht, einem globalen und 

betriebswirtschaftlichem Denkansatz entspricht und zukunftsgerichtet ist.  

Die Rahmenbedingungen waren in verschiedenen Besprechungen (die letzte davon 

am 10.06.2013) mit den Verantwortlichen der Novartis vereinbart  worden und 

bildeten eine gute Basis für die weitere Projektrealisierung und für eine 

erfolgreiche Integration des Tennisclubs in den Sportclub.  

Am 12.06.2013 informierte uns dann der Präsident des Tennisclubs, dass  sich der 

Vorstand des Tennisclubs entsc hieden hat, die weitere Projektbearbeitung zu 

stoppen. Wir haben den Entscheid des Vorstandes des Tennisclubs mit Bedauern 

zur Kenntnis genommen, insbesondere da in den diversen Arbeitsgruppen bereits 

ein grosser Aufwand geleistet wurde und auch, weil dies es Projekt an den 

Generalversammlungen 2011 und 2013 des Tennisclubs besprochen und zur 

weiteren Bearbeitung Anklang gefunden hatte.  

Leider konnte den Tennisclub -Mitgliedern das sich auf gutem Weg befindliche 

Projekt der Eingliederung an der GV 2014 nicht  mehr zur Entscheidungsfindung 

vorgestellt werden. Die Sportclub -Mitglieder hatten sich an der GV 2013 

vollumfänglich für eine Eingliederung ausgesprochen.  

 

Weiterausbau des Sportangebots mit Etablierung neuer Sportsektionen  

2013: Gründung der Sektion Lauf sport . Erste Kontakte zur Diskussion der 

Optionen zur Erweiterung des Sportangebots auf Golf und Boxen.  

Durch den Rücktritt von Sektionsleiter Frank Hillger, stellen sich für den 

weiteren Sportbetrieb der Sektion Radsport einige offene Fragen , die in 20 14 

beantwortet werden müssen . 

 

Optimierung und Weiterausbau der Koordination der Sportaktivitäten mit der 

Firma im Sinne eines integrierten Sport -  und Gesundheitskonzepts  

Mitglieder des Sportclubs haben erneut einen wesentlichen Beitrag zur 

Durchführung des P harma-Cup Fussballturniers geleistet, das ChemOps Cup 

Turnier, an dem Fussballmannschaften der Chemischen Produktionswerke aus 

Irland, England und der Schweiz teilnehmen  veranstaltet und am Firmenlauf 

unterstützt.  

Am Novartis Day 2013 war der Sportclub ver treten und konnte 5 Sportarten den 

¿ber 30ô000 Besuchern nªherbringen. 

Nach wie vor könnten wir i n dieser Zielsetzung noch die A ktivitäten verstärken.  

Wir haben ein Leitbild sowie Zielsetzungen im Verein, aber kein ausformuliertes 

Konzept, wie wir das err eichen wollen. Die Zusammenarbeit mit der Firma zum 

Beispiel im Rahmen der Initiative ăBe healthyò sollte intensiviert werden. 



5 
 

Operative Etablierung der Sportclub Kontaktstelle  

Die im Jahr 201 2 im Rahmen des Projekts Avanti zum Abschluss gebrachte 

Etablie rung einer Kontaktstelle des Sportclub Novartis als Unterstützung des 

Vorstands bei den vielfältigen Aufgaben und als Anlaufstelle für unsere Sportler 

wurde 2013 im operativen Betrieb um gesetzt.  

 

¶ Das Platzwarthaus auf der Anlage in Hüningen wurde weiter mi t Infrastruktur  

ausgestattet. Ein herzlicher Dank an die Firma Novartis für die laufende 

Unterstützung bei der Pflege des Platzwarthauses.  

¶ Die IT - Infrastruktur wurde beschafft und in Betrieb gesetzt.  

¶ Eine neue Vereinssoftware wurde operativ  etabliert, di e Daten der alten 

Mitgliederdatenbank in das neue System überführt.  

¶ Die Erstellung der Mitgliederbeitragsrechnungen und die Erfassung der 

Bezahlung der Beiträge erfolgen nun direkt aus dem System.  

 

Die Besetzung der Kontaktstelle durch  Markus Zinggrebe hat  sich sehr gut 

bewährt. Mit der laufenden Unterstützung von René Baumgartner hat er sich in 

alle Prozesse der Mitgliederadministration und Mitgliederkasse eingearbeitet und 

die Aufgaben sukzessive von René übernommen. Ende 2013 können wir so von 

einem erfo lgreichen operativen ersten Jahr der Kontaktstelle Sportclub Novartis  

sprechen. 

 

Erreichung sportlicher Erfol ge und Pflege der Kameradschaft   

Diverse Meisterschaften konnten erreicht werden . Als Besonderheit ragen  2013 

der Firmensport -Europameistertitel der Tischtennisspieler und der 

Schweizermeistertitel der Fußball-Senioren heraus. D er Pflege der 

Kameradschaft wurde wie schon bisher e in hoher Stellenwert eingeräumt, was 

sich unter anderem auch im verstärkten Besuch des Sportclubrestaurants 

widerspiegelt . 

 

Weitere Bearbeitung einer mittelfristigen Planung in den Bereichen 

Sportbe trieb, Finanzen, Personelles, Sportanlagen, Administration und 

Beziehungen.  

Wie bereits weiter oben erwähnt haben wir ein Leitbild sowie Zielsetzungen im 

Verein, aber kein ausform uliertes Konzept, wie wir das erreichen wollen. Die 

mittelfristige Planung soll in die vorgesehene Erarbeitung einer Strategie für den 

Sportclub einfließen .  

Die Verjüngung des Vorstand s wurde eingeleitet.   
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Weiterer Ausbau des Informationssystems, dabei E tablierung der Sportclub -

Webseite auf einer neuen Plattform  

Die Website wurde durch Bettina Costa  auf eine neue Plattform transferiert. Die 

Betreuung der Website durch sie  ist nach wie vor vorbildlich.  

Das neue Design sowie die neue Gliederung finden gute n Anklang bei den 

Sektionen. Auch die Ablage von Protokollen für den Vorstand ist sehr praktisch 

und vereinfacht den Informationsfluss.  

Nach wie vor ist die Nutzung des Novartis Newsletters  die beste Basis, um 

einfach an möglichst viele Novartis -Mitarbeit er zu gelangen und diese auf unsere 

Webseite zu lotsen.  

 

Sicherstellung der Weiterführung der sportlichen Aktivitäten für die von den 

Veränderungen auf der Sportanlage  Landauer betroffenen Sektionen  

und 

Weitere Entwicklung  ð Sportanlagen / Infrastruktur /  Firma Novartis   

 

Nach wie vor unterstützt die Novartis den Sport und damit auch unseren 

Sportclub in vorbildlicher Weise. Gesundheit und Fitness ihrer Mitarbeiter sind 

der Novartis ein echtes Anliegen. Sei es bei der Bereitschaft zur Pflege unserer 

Sportan lagen, bei der finanziellen Unterstützung unserer Sportaktivitäten oder 

bei der Unterstützung unserer Werbeaktivitäten, immer finden wir ein offenes 

Ohr.  

Der Sportplatz Landauer w urd e ab 01. März 2013 vom Sportamt Basel -Stadt 

gepachtet. D er Sportbetrieb de r Sektionen Boccia und Tischtennis war im 2013 

auf der Sportanlage Landauer möglich , allerdings für die Sektion Tischtennis nicht 

ohne Startschwierigkeiten, z.Bsp. bei der Zuteilung der Kabinen und der 

Ermöglichung des Zutritts zum Sportlokal . Bis auf weit eres kann die Sektion 

Tischtennis auch in 2014 im Landauer aktiv sein, allerdings hat das Sportamt nun 

auch den Tischtennisraum gepachtet und ist f ür die Vergabe der Räumlichkeiten 

zuständig. Die Suche nach gangbaren Alternativen geht deshalb weiter, bei d er 

wir auf die Unterstützung durch Novartis bauen.  

Mit dem Bau eines Hartplatzes mit 2 Handballfeldern auf der Anlage in Hüningen 

hat Novartis den weiteren Spielbetrieb nicht nur f ür unsere Handball-Sektion , 

sondern für den Handball -Firmensport der Region Basel ermöglicht. Eine 

substantielle Investition, für die wir uns herzlich bedanken. Das neue Sportfeld 

lässt sich zudem noch für weitere Sportarten nutzen und ist mit Flutlich t  

ausgestattet.  Für den Winterbetrieb wurden die beiden Felder mit Kunstrasen 

belegt, so dass die Fußballer nun optimale Bedingungen für das Training während 

der kalten Monate vorfinden.  

Die Belegung der beiden Rasenfelder ist mittlerweile eher an der oberen Grenze 

angekommen und auch die Garderoben sind an fast allen Wochentagen gut gefüllt.  
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Todesfälle  

 

Leider mussten wir uns auch im Jahr 20 13 von Mitgliedern unser es Sportclubs für 

immer verabschieden. Es waren dies:  

 

Erika Schaub   geboren am 18.Oktober 1936  

Eintritt in Sportclub  12.November 1959 

Passivmitglied  

Freimitglied  

Verstorb en im 77. Altersjahr  am 29.Januar 2013  

 

Ernst Nickler   geboren am 6. Oktober 1935  

  Eintritt in Sportclub 17. April 1957  

  Passiv-Mitglied Sektion Fußball  

  Zweiter Sekretär von 1979 bis 1982  

  Materialverwalter von 1982 bis 1991  

  Ehrenmitglied ab 1. März  1989 

  Vers torben im 78. Altersjahr am 9. März 2013  

 

Andreas Lüdin   geboren am 17.April 1954  

Eintritt in Sportclub  27. Oktober 1978 

Passivmitglied Sektion Fussball  

Verstorben im 59. Altersjahr  am 20.März .2013 

 

Ursula Seifert   geboren am 17.Juli 1940  

Eintritt in Sportclub  03. November 1981 

Aktivmitglied Sektion Fitness Gymnastik  

Verstorben im 73. Altersjahr  am 22. März 2013  

 

Bernhard Ahr   geboren am 05.März 1941  

Eintritt in Sportclub 10. Juli 1968 

Passivmitglied Sektion Fussball  

Freimitglied  

Verstorben  im 73. Altersjahr  am 09. April 2013  

 

Alfred Oesch   geboren am 06. April 1932 

Passivmitglied Sektion Schach  

Ehrenmitglied  

Präsident des ehemaligen Schachclub Geigy 

Verstorben im 82. Altersjahr  am 06. Juni 2013  
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Hanspeter Bürgin   geboren am 22. November 1936  

Eintritt in Sportclub  24. Oktober 1952 

Passivmitglied  Sektionen Handball und  Tischtennis  

Freimitglied  

Verstorben  im 77. Altersjahr  am 23. Juli 2013  

 

Eugen Wälti   geboren am 02. Februar 1922  

Eintritt in Sportclub  15. April 1986 

Passivmitglied  

Verstorben  im 92. Altersjahr am 23. Juli 2013  

 

Kurt Ackermann   geboren am 27. Oktober 1930  

Eintritt in Sportclub  1957 

Passivmitglied  Sektion  Schach  

Verstorben im 83. Altersjahr  am 27. August 2013  

 

Hans Jäggi   geboren am 03. August  1918 

Eintritt in Sportclub  10. Okto ber 1952 

Passivmitglied  Sektion Faustball  

Ehrenmitglied  

Verstorben  im 95. Altersjahr am 25. November 2013  

 

Albin Gisler   geboren am 15. September 1941 

Eintritt in Sportclub  06. September 1967 

Aktivmitglied  Sektion Tischtennis  

Freimitglied seit  17. August 1977  

Ehrenmitglied seit  26. März 2009  

Verstorben  im 73. Altersjahr am 16.Dezember 2013  

1. Sekretär 2007 -2009  

Sektionsleiter  Tischtennis 1970 -1977 

Sektionsleiter  Tischtennis 2005 -2013 

 

Anton Müller   geboren am 18. August 1946 

Passivmitglied  Sektion Schach  

Verstorben  im 68. Altersjahr  am 22. Dezember 2013  

 

Zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder bitte ich euch, euch von euren 

Sitzen zu erheben.  
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Nun zum für unseren Sportclub wichtigsten Teil des Vereinslebens, nämlich dem 

Sportbetrieb und den geselligen An lässen unserer 19 Sektionen Badminton, Boccia, 

Bowling, Faustball, Fitness -Gymnastik, Fussball, Handball, Herrenbasketball, 

Kanu/Kajak, Kegeln, Laufsport, Männerturnen -Fitness, Radsport, Schach, Squash, 

Tischtennis , Tauchen, Unihockey und Volleyball .  

 

Sportliche Erfolge 201 3 - Auswahl 

 

Bowling 

¶ 1. Mannschaft: Gewinn der Basler Firmensport -Meisterschaft und 

Teilnahme am Cupfinale 

 

Fussball 

¶ SC Novartis Senioren a : Regionalmeister , Gewinner SFS Senioren Cup und 

SFS Senioren Schweizermeister  sowie Endspielteiln ehmer im SFS Cup 

 

Handball  

¶ Damenmannschaft : Gewinn der Firmensportmeisterschaft  

 

Kegeln 

¶ Pokal     Mannschaft 1  Pokalsieger  

¶ Einzel     Otto Rueedi   1. Rang 

¶ Firmensporttage  Kategorie B  Mannschaft 1  1. Rang 

 

Schach 

¶ Novartis 1 Nordwestschweizerische Mannschaft smeisterschaft: Ligaerhalt  

 

Tischtennis  

¶ Die Sportclub Novartis wiederholte  das Double aus Meisterschaft und Cup 

auf Niveau Region sowie auf Niveau Schweiz  nun zum dritten Mal in Folge. 

Das gab es noch nie vorher in der Geschichte des Firmensports Schweiz  

¶ Firmensport -Europameister beim Turnier in Prag  
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SEKTIONEN  

 

Badminton 

 

Jahresbericht Sektionsleiter  Claudio Artico:  

 

Die Rückrunde der Saison 12/13 verlief nicht wie vorgesehen. Aus Krankheits - 

oder Verletzungsgründen konnten wir leider einige Spiele nicht m it Bestbesetzung 

antreten. Mit unserem dünnen Kader sind solche Ausfälle kaum wettzumachen. 

Trotz aller Widrigkeiten, konnten wir den dritten Rang in unserer sehr 

ausgeglichen Gruppe verteidigen. Der zu anfangs Saison anvisierte Tabellenplatz 

wurde erreich t. Vielen Dank an alle Spieler und Spielerinnen für ihren Einsatz.  

Als zusätzliches Dankeschön, wurden alle Spieler und Spielerinnen zu einem 

Nachtessen im Restaurant der Novartis Sportanlage eingeladen. Wir genossen den 

Abend und das Essen und danken dem Sportclub für den finanziellen Zustupf.  

 

Die Saison 13/14 wurde mit den gleichen Spieler und Spielerinnen in Angriff 

genommen. Neue Interclub -Spielerinnen oder Spieler zu finden ist leider sehr 

schwer. Viele wollen sich nicht verpflichten regelmässig zu sp ielen, schon gar nicht 

am Wochenende, oder sich Termine über 3 -4 Monate hinaus zu reservieren.  

Mi t  neuem Dress wurde die neue Saison eingeweiht. Das Spiel wurde glatt 

gewonnen. Leider brachten uns die Leibchen beim nächsten Spiel nicht den 

erhofften Wettka mpferfolg. Wir mussten feststellen, dass die diesjährige 

Gruppe sehr stark ist. Durch den Mannschaftsrückgang in den oberen Ligen, 

werden immer mehr starke Spieler in der 4 -Liga eingesetzt. Durch diese Tatsache 

wird für uns ein Rang in der obersten Tabelle nhälfte nicht möglich sein. Ein Platz 

im Mittelfeld wird aber machbar sein.  

 

Der Herbstausflug fand leider nicht statt. Stefan, der sich für die Organisation 

gemeldet hatte, musste aus privaten Gründen leider absagen. Kurzfristig konnte 

niemand einspringen. Hoffen wir aufs neue Jahr.



11 
 

Boccia 

 

Jahresbericht Sektionsleiter Marcel Staub:  

 

Allgemeines  

 

Das grösste Interesse für alle Boccia -Sportler im Jahr 2013 war hauptsächlich 

der Bau einer Boccia -Halle in Allschwil. Die Halle wird im März 2014 in Betrieb 

genommen und auch wir von Novartis freuen uns , erstmals im Winter in der 

Wärme trainieren zu können.  

 

Spielbetrieb  

 

Wir haben, wie immer, an sämtlichen Turnieren teilgenommen und nicht wie sonst 

viele aber trotzdem einige Siege und gute Platzierungen erreicht.  

 

Der von der Sektion Boccia, nach dem Novartis Einzel offerierte Apéro, wurde 

von allen sehr geschätzt.  

 

Der Trainingsbetrieb war gut und ab September 2013 sogar sehr gut weil sehr 

viele Spieler von CibaSC bei uns mittrainiert haben. Die Bahnen waren und  sind am 

Dienstag bis Donnerstag sowie am Samstag immer sehr gut besucht.  

 

Diverses  

 

Gegen Ende 2013 wurden wir informiert, dass unser la ngjährige r  Präsident, Jörg 

Benner,  sein Amt niederlegen wird.  

Lieber Jörg ich danke Dir im Namen aller Boccia -Spieler für die schönen und 

interessanten Jahre die wir mit Dir ver bringen durften. Ich persönlich  habe die 

Zeit mit Dir als Präsident und vor allem auch als Mensch genossen, weil ich auch 

viel von Dir geler nt habe. Das positive an Deinem Rücktritt ist, dass Du mehr Zeit 

für den Fussball aufwenden kannst ð wie man hört ist das ja nötig.  

Dem designierten, neuen Präsidente n unseres SC Novartis, Andy Lavicka, 

wünschen wir an dieser Stelle alles Gute.  
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Bowling 

 

Jahresbericht Sektionsleiter Walter Heinzelmann:  

 

Sektio n 

Mutationen  

Per 11.12.2013 42 aktive (davon 39 lizenzierte) und 3 passive Mitglieder  

Sektionsversammlung  

Die Sektionsversammlung vom 10.Juni verlief reibungslos. Wie in der 

vorangegangenen Saison stellen wir 5 Mannschaften für die Meisterschaft und 

den Cup.  

Auch die Einteilung in die Serien ist  gleich geblieben:  

Eine Mannschaft Serie A 2 Serie B und je eine Serie C und E  

Der Vorstand und die Spikomitglieder bleiben für ein weiteres Jahr im Amt.  

 

Sektionsleiter :   Walter Heinzelmann  

Sekt ionsleiter Stv. :  Robert Stoll  

Kassier:   Stefan Gass  

 

Spiko:    Alessandro Vassalli  

    Van Truong 

    Vinh-An Tu 

    Michel Lauper  

    Bernhard Schwab  

 

2.  Sportliche Zusammenfassung  

Die erfolgreichste Saison ist am 7. Juni mit dem Cupfinal zu Ende gegangen.  

Obwohl unser e 1. Mannschaft den Final verloren hat haben wir mit der ersten 

Finalteilnahme die beste Cupsaison der Clubgeschichte erlebt. Im Halbfinal hat 

die Mannschaft mit 2616 (910, 816, 890)  Pin, was einem Einzeldurchschnitt von 

218.0 entspricht, ein sensationelle s Resultat erreicht. Der Höhepunkt der Saison 

war aber der Gewinn der Basler Firmensport -Meisterschaft. Die Mannschaft war 

von Beginn weg an der Spitze und hat mit 3 Punkten Vorsprung und einem 

Gesamttotal von  49922 Pin (Ø 198.1) die Meisterschaft d ominier t. HERZLICHE 

GRATULATION.  
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Aber nicht nur die erste Mannschaft hat brilliert. An den Firmensporttagen haben 

in der Serie D Schluep Arlette, Hans Freistädter und Rafael Stricker den 

Mannschaftswettbewerb (Trio) gewonnen.  

Auch im Doppel haben in der Serie 5 Arlette Schluep und Hans Freistädter den 1. 

Platz geholt.  

Die Einzelmeisterschaft wurde in der B -Serie von Thanh Duong gewonnen und das 

Doppelturnier der Serie A gewannen Marc Jakob und Binh Ha.  

 

Zudem haben wir noch folgende Podestplätze erreicht:   

Einzelmeisterschaft Serie A Binh Ha 2. Rang und Golf Chalongboon im 3. Rang. 

Weitere 3. Plätze: Einzelmeisterschaft Serie C Emil Scheiber.  

An den Firmensporttagen Hanspeter Völlmin und Van Truong im Doppel der Serie 

A , Gotti Schluep und Rafael Stricker im Dop pel der Serie C. Dazu kommt noch 

unsere 5. Mannschaft in der Mannschaftsmeisterschaft Serie E.  

Auch diesen Spielerinnen und Spieler n HERZLICHE GRATULATION . 

 

Unsere Meisterschaft Saison 2013/14 ist bisher noch nicht so erfolgreich da die 

1. Mannschaft einen  ăFehlstartò hingelegt hat und im Moment nur auf Rang 5 

klassiert ist. Die anderen Mannschaften sind den Erwartungen entsprechend 

gestartet. Im Cup sind noch 4 Mannschaften vertreten wobei in der nächsten 

Runde die Mannschaft 1 und 2 gegeneinander spielen.  

 

Die Clubmeisterschaft fand am Samstag , 25.Mai statt. 19 Spielerinnen und Spieler 

spielten 4 Runden wobei nach jeder Runde die Bahnen gewechselt werden. Damit 

alle eine Chance haben spielten wir mit der Handicapformel , so dass die besseren 

Spieler erst ma l die höheren Handicap -Punkte der schwächeren Spieler 

ausgleichen mussten. 

Das Turnier war auf einem sehr hohen Niveau. 4 Spieler erreichten einen Schnitt 

von über 200 Punkten wobei der Sieger Golf Chalongboon mit 220.25 oben 

ausschwang und dies ohne Handicap wie auch der Drittplatzierte Binh Ha mit 

206,5 Schnitt (Beide haben einen Saisonschnitt von über 200 und somit kein 

Handicap). Auf dem 2. Platz kam Mi chel Lauper mit 211.0 Schnitt ( Handicap 31 pro 

Spiel). Der 4. 200er Schnitt gelang Hanspeter Völlmin m it 204.0 (Handicap 16 pro 

Spiel)  

Abgerundet wurde der Anlass bei einem gemeinsamen Nachtessen im Restaurant 

Hard.  
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Sonstige Anlässe  

Bummel 

Am 21 Sept. fuhren 16 Mitglieder mit dem Zug in die Westschweiz nach Broc wo 

wir die Schokoladenfabrik von Cailler besuchten. Nach einem sehr interessanten 

Rundgang über den Ursprung der Schokoladenhers tellung in der Schweiz bis zum 

heutigen Tag gabõs eine Degustation von allen! Cailler Schokoladen. Nach dem 

Einkauf im Laden und einer süssen Verköstigung im Restaurant fuhren wir weiter 

nach Gruyeres. Hier folgte der Rundgang durch die gleichnamige Käserei mit vielen 

Informationen zur Geschichte der Käserei in der Schweiz. Nach dem Mittagessen 

folgte noch die Schaukäserei. Danach fuhren wir mit dem Bus nach Fribourg und 

dann mit dem Zug wieder nach Hause  

Auch dieser 5. Bummel war dank der Organisation von Josy und Sylvie einmal mehr 

ein voller Erfolg.  

Schlussresultate  Saison 2012 / 2013  

1.  Meisterschaft  

Novartis 1  Serie A,  1. Rang und somit Meister  2012 : 6  

Novartis 2  Ser ie B,  7. Rang    2012 : 5  

Novartis 3  Serie B,  5. Rang    2012 : 6  

Novartis 4  Serie C,  6. Rang    2012 : 6  

Novartis 5  Serie E,  3. Rang        

 

2.  Cup 

Novartis 1  Final gegen Basler Versicherung 2 verloren somit 2.Platz  

Novartis 2  ausgeschieden im 1/ 4-Final gegen Basler Versicherung 2  

Novartis 3  ausgeschieden im 1/ 8-Final gegen Basler Versicherung 2  

Novartis 4  ausgeschieden im 1/ 8-Final gegen Ryser Garage 2 

Novartis 5  ausgeschieden im 1/ 16 Final gegen Schneider -Schneider  

 

Doppel- Turnier Schlussranglisten  

Seri e A (Total 13 Doppel)  

Marc Jakob   Binh Ha   1. Rang 

Hanspeter Völlmin  Van Truong   3. Rang 

 

Serie C (Total 12 Doppel)  

Ulrich Farner  Monika Spielmann  7. Rang 
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Firmensport Einzelmeisterschaft  

Herren A (9 Teilnehmer)  

2.  Rang Binh Ha  11 Spiele 2450 incl. Hd c+Bonus (Schnitt 

Scratch 211.27)  

3.  Rang Golf Chalongboon 11 Spiele 2315 incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 203.18)  

 

Herren B (17 Teilnehmer)  

1.  Rang Thanh Duong  11 Spiele 2186 incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 191.45)  

6.  Rang Rafael Stricker   11 Spiele 2032 incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 169.5)  

11.Rang Hanspeter Völlmin     6 Spiele  1029 incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 171.5)  

12 Rang Vinh-An Tu     6 Spiele  1025 incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 170.83)  

13.Rang Hanspeter Völlmin     6 Spiele  1025 incl. Hd c+Bonus (Schnitt 

Scratch 170.83)  

 

Herren C (18 Teilnehmer)  

3.  Rang Emil Scheiber    11 Spiele 1814 incl. Hdc+Bonus (Schnitt Scratch 

164.91) 

6.  Rang Benny Guye   11 Spiele 1659 incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 150.82)  

10.Rang Ueli Farner      6 Spiele   924   incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 144.0)  

13.Rang Michel Lauper      6 Spiele   912   incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 152.0)  

17.Rang Walter Heinzelmann    6 Spiele   847   incl. Hdc+Bonus (Schnitt 

Scratch 141.17)  

 

Damen B (16 Teilnehmer)  

7.  Rang Arlette Schl uep  6 Spiele  991 incl. Hdc+Bonus (Schnitt Scratch 

155.17) 

8.  Rang Monika Spielmann  6 Spiele  987 incl. Hdc+Bonus (Schnitt Scratch 

134.5) 

14.Rang Sylvie Lamoureux   6 Spiele  911 incl. Hdc+Bonus (Schnitt Scratch 

141.83) 
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Firmensport - Tage 

Mannschaften (Trio)  

Serie A (7 Mannschaften)  

Platz 5  Golf Chalongboon, Binh Ha und Marc Jakob  2246 Pins  Ø 187.17 

Platz 6  Van Truong, Thanh Duong und Vin-An Tu 2105 Pins  Ø 175.42 

Serie D (7 Mannschaften)  

Platz 1 Schluep Arlette, Hans F reistädter und Rafael Stricker  1961 Pins Ø 

163.42 

Platz 4  Sylvie Lamoureux, B ernhard Guye und Ulrich Farner  1755 Pins Ø 

148.26 

Doppel 

Serie 1 (8 Doppel)  

 

Platz 4  Golf Chalongboon und Marc Jakob   1609 Pins  Ø  201.13 

Platz 8  Van Truong und Binh Ha    1371 Pins  Ø  171.38 

Serie 2 (8 Doppel)  

Platz 5  Thanh Duong und Hanspeter Völlmin   1409 Pins Ø  176.13 

Serie 4 (9 Doppel)  

Platz 7  Sylvie Lamoureux, Bernhard Guye   1196 Pins  Ø  149.5 

 

Serie 5 (9 Doppel)  

 

Platz 1 Arlett e Schluep, Hans Freistädter   1306 Pins  Ø  163.25  

Platz 3  Gotti Schluep, Rafael S tricker    1230 Pins  Ø  153.75  

Platz 7  Monika Spielmann, Ulrich Farner     952   Pins  Ø  119.0 
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Saisonstatistik Interne Ranglisten :  

Höchste Serie Mannschafts - Meisterschaft  

 

Mannschaft  Total Pin  Vorjahr  Durchschnitt pro Spieler  

NOVARTIS 1  2571 2443  214.25 

NOVARTIS 3  2476  2141 206.33  

NOVARTIS 2  2207  2167 183.91 

NOVARTIS 4  1937 2072  161.4 

NOVARTIS 5  1774  147.83 

 

Höchstes Spiel Mannschaft  

 

Mannschaft  Total Pin  Vorjahr  Durchschnitt pro Spieler  

NOVARTIS 1  907  873  226.75  

NOVARTIS 3  871 758  217.75 

NOVARTIS 2  772  735  193.0 

NOVARTIS 4  718 730  179.5 

NOVARTIS 5  637   159.25 

 

Höchster Schnitt Spieler  

 
Rang Spieler  Schnitt   Rang Spieler  Schnitt  

1. CHALONGBOON GOLF 214.4  11. VOGT PASCAL 174.8 

2. STEFAN BLOCH 205.7   12. SCHLUEP HANSPETER 172.6 

3. HA BINH  201.4  13. STRICKER RAFAEL 166.4 

4. JAKOB MARC 193.1  14. Stoll Robert  163.4 

5. RICHTERICH PETER 189.4  15. SCHEIBER EMIL  163.0 

6. TRUONG VAN 187.3  16. LAUPER MICHEL 153.3 

7. DUONG THANH  182.0   LAMOUREUX SYLVIE  153.3 

8. TU VINH AN  180.8  18. GASS STEFAN 152.7 

9. TORRISI SALVI  179.9  19. FREISTADTER HANS  151.6 

10. VOELLMIN HANS -PETER 175.9   SCHINDELHOLZ ELVIRA  151.6 
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Höchstes Spiel  

 
 Spieler  Pin  Rang Spieler  Pin 

1. CHALONGBOON GOLF 285   11. TU VINH AN  235  

2. VOGT PASCAL 277   12. DUONG THANH  232 

3. TRUONG VAN 276   13. LAMOUREUX SYLVIE  218 

4. BLOCH STEFAN 267   14. TORRISI SALVI  211 

5. JAKOB MARC 265    GASS STEFAN  211 

6. HA BINH  260    REICHENSTEIN NANDO  211 

7. SCHLUEP HANSPETER 257   17. SCHEIBER EMIL  210 

8. VOELLMIN HANS -PETER 256   18. LAUPER MICHEL 207  

9. RICHTERICH PETER 246    HEINZELMANN WALTER  207  

10. STRICKER RAFAEL 236   20. GUYE BERNHARD 199 

 

Höchste Serie  

    Vorjahr  

Rang Spieler  Pin Schnitt  Pin Schnitt  

1. CHALONGBOON GOLF 739  246.3    

2. TRUONG VAN 717 239.0  652  217.3 

3. HA BINH  706  235.3  672  224.0  

4. BLOCH STEFAN 672  224.  672  224.0  

5. JAKOB MARC 669  223.0  699  233.0  

6. VOGT PASCAL 667  222.3  604  201.3 

7. VOELLMIN HANS -PETER 666  222.0  677  225.7  

8. RICHTERICH PETER 652  217.3 644  214.7 

9. DUONG THANH  627  209.0  599  199.7 

10. TU VINH AN  623  207.7  603  201.0 

11. STRICKER RAFAEL 619 206.3  600  200.0  

12. SCHLUEP HANSPETER 610 203.3  584  194.7 

13. TORRISI SALVI  591 197.0 582  194.0 

14. SCHEIBER EMIL  568  189.3 610 203.3  

15. REICHENSTEIN NANDO  549  183.0   

16. GASS STEFAN  542  180.7   

17. LAMOUREUX SYLVIE  537  179.0 537  179.0 

18. STOLL ROBERT 530  176.7 548  182.7 

19. LAUPER MICHEL 517 172.3   

19. GUYE BERNHARD 517 172.3   
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höchste Spielanzahl  

 

Rang Spieler  Anzahl Spiele  Total Pin  Schnitt  

1. HA BINH  96 19332 201.4 

2. LAMOUREUX SYLVIE  81 12419 153.3 

 VOGT PASCAL 81 14160 174.8 

4. STRICKER RAFAEL 80 13313 166.4 

5. VOELLMIN HANS -PETER 79 13900 175.9 

6. FARNER ULRICH 73 10620 145.5 

7. SPIELMANN MONIKA  72 7534  104.6 

8. JAKOB MARC 70 13520 193.1 

9. CHALONGBOON GOLF 68 14582 214.4 

. SCHEIBER EMIL  68 11085 163.0 

11. GUYE BERNARD 65 9820  151.1 

12. TU VINH AN  64 11570 180.8 

13. LAUPER MICHEL 63 9658  153.3 

14. SPIELMANN MONIKA  61 7079  116.0 

15. HEINZELMANN WALTER  57 8413 147.6 

 FREISTÄDTER HANS  57 8641 151.6 

17. SCHLUEPP ARLETTE 54 7796  144.4 

 SCHLUEP HANSPETER 54 9321 172.6 

19. BLOCH STEFAN 51 10491 205.7  

20. DUONG THANH  48 8735  182.0 
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Rangliste Clubmeisterschaft 2013  

Internes Bowling Turnier vom 25.Mai 2013  
   

 

Rang 

Scratch  

Rang mit 

Handicap 
Name Vorname 

Scratch                   

(inkl. 

DLA) 

Handicap Total  Schnitt  

1 1 Chalongboon  Golf  881 0 881  220.25  

6 2 Lauper Michel  720  124 844  211.0  

2 3 Ha Binh 826  0 826  206.5  

3 4 Völlmin Hanspeter  752  64 816  204.0  

9 5 Scheiber  Emil 679  100 779  194.75  

8 6 Stricker  Raphael 685  88 773  193.25  

11 
 

Guye Benny 641 132 773  193.25  

4 8 Jakob  Marc  738  20 758  189.5  

12 9 Freistädter  Hans 622  128 750  187.5  

14 10 Schluep Arlette  594  148 742  185.5  

7 11 Duong Thanh 692  48 740  185.0  

13 12 Lamoureux Sylvie  615 124 739  184.75  

15 13 Heinzelmann  Walter  593  140 733  183.25  

16 
 

Farner  Ulrich  589  144 733  183.25  

5 15 Bloch Stefan  724  0 724  181.0  

17 16 Schluep Gotti  556  160 716  179.0  

10 17 Truong Van 673  32 705  176.25  

18 18 Rahiel Eyad 534  160 694  173.5  

19 19 Spielmann Monika 412 160 572  143.0  
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Faustball  

 

Jahresbericht Sektionsleiter Markus Stücklin:  
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Fussball 

 

Jahresbericht Sektionsleiter Heinz Hottinger:  

 

Das Zügeln hatte ein Ende, sodass ab 2013 alle Fussballmannschaften des SC 

Novartis auf der Sportanlage St. Johann ihre Trai nings und Meisterschaftsspiele 

austragen konnten. Diese Situation verlangte von den Trainern wie auch dem 

Platzwart eine sehr gute Zusammenarbeit, welche sie bisher sehr gut 

bewerkstelligten. Die Mehrbelastung des Allwetterfeldes ist diesem auch 

anzusehen, sodass der Wunsch nach einem weiteren Trainingsfeld, am besten 

Kunstrasen, immer noch an oberster Stelle steht.  

Mit dem Kunstrollrasen auf den Handballfeldern steht uns eine zusätzliche 

Trainingsmöglichkeit während der Winterzeit zur Verfügung, zumal die 

Beleuchtung ausgezeichnet ist.  

Dienstags spielt eine grössere Gruppe von Novartis -Mitarbeitern auch auf der 

Sportanlage Fussball, welche bisher als ăWildeò bezeichnet wurde. Durch 

Gespräche mit der Sportclubführung, dem Trainer und den 

Fussballverantwortli chen konnte die Gruppe in den Sportclub und die Sektion 

Fussball als Hobbyfussballer integriert werden. Unter der Leitung von Babak 

Kiyhankhadiv trainieren sie hauptsächlich für den alljährlichen Pharmacup.  

Der Schweizerische Fussballverband entwickelte fü r Vereine, Trainer und 

Schiedsrichter eine neue Softwarelösung, genannt clubcorner.ch. In einer ersten 

Phase wurde der Schwerpunkt auf den Bereich des Spielbetriebes gelegt. Je nach 

Funktion stehen den Vereinsverantwortlichen übers Internet 

Zugriffsmöglich keiten auf Spielerdaten und Spiele mit einem geschützten Zugang 

zur Verfügung. Die Software ist jederzeit ausbaubar und sollte zukünftig 

besonders auf die Anliegen der Vereine angepasst werden.  

Zusammensetzung des Vorstandes  

Präsident   Heinz Hottinger  

Vizepräsident  Pius Wicki  

Materialverwalter  René Baumgartner 

Kassier  Andreas Lavicka  

Spiko-Präsident  Patrick Roth  

Mutationen  

Im 2013 hatten wir folgende Mutationen zu verbuchen:  

Neueintritte  49 Aktive  (Vorjahr 14)  0 Passive (Vorjahr 2)  

Austritte   10 Aktive  (Vorjahr 7)  2 Passive (Vorjahr 3)  

240  Aktivmitglieder  (Vorjahr 199)  

61 Passivmitglieder  (Vorjahr 63)  

301 Total   (Vorjahr 262)  
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Trainer im Jahre 2013  

SC Novartis 1     Patrick Roth  

SC Novartis 2     Florian Edinger  

SC Novartis Senioren a    Roland Gehri 

SC Novart is Senioren b    Aldo Meishammer  

SC Novartis St. Johann Veteranen  Sean Stokes  

SC Novartis Veteranen a    Markus Zingrebbe  

SC Novartis Veteranen b    Kurt Frei  

  

Spielbetrieb  

Meisterschaft 2012 / 2013 Rückrunde, Cup  

 

SC Novartis 1  

Mit einem Nachtragsspiel und sechs Punkten Rückstand auf die Spitze startete 

unsere 1. Mannschaft vom 5. Zwischenrang in die Rückrunde. Kein aussichtsloses 

Unterfangen nachdem das Hallen- und Speedsoccer  Training gut besucht wurden. 

Doch leider glänzten in der ersten Saisonhälfte viel e Spieler durch Abwesenheit, 

sodass der nötige Biss fehlte, um noch in die vordersten Ränge vorstossen zu 

können. Zusätzlich fiel auch noch der Stammtorhüter verletzt aus.  

Der enttäuschende sechste Schlussrang wird wohl in die Annalen eingehen, ist es 

doch die bisher schlechteste Platzierung seit mindestens 15 Jahren.  

Mit den vielen neuen Spielern, welche sich nach dem Inserat im Novartis 

Newsletter im Training einfanden, stiegen auch wieder die Motivation und der 

Wille, die vergangene Saison vergessen zu m achen. Mit einem Team -Dinner im 

Clubrestaurant wurde die Saison abgeschlossen.  

Einen Pokal konnte unsere 1. Mannschaft in diesem Jahr dennoch gewinnen: Beim 

ChemOps Cup, welcher Anfangs Juli auf unserer Sportanlage ausgetragen wurde, 

konnte sie mit einer d urch Novartis -Mitarbeiter verstärkte n Mannschaft den 

Pokal gewinnen. 

 

SC Novartis 2  

Auf dem achten und somit letzten Platz startete unsere 2. Mannschaft in die 

Rückrunde. Gegen die beiden neuen Mannschaften (SC Gesundheitsdepartement 

BS und FC Wenger Basel) konnten vier Punkte eingefahren werden. Mit einem 

weiteren Sieg gegen FC NL -Tuning 2 und einem Unentschieden gegen SC 

Universitätsspital standen schlussendlich acht Punkte auf dem Konto. Damit 

konnte jedoch keine Verbesserung in der Rangliste erzielt wer den. 

Bleibt zu hoffen, dass die neue Saison frischen Wind in Form von neuen Spielern 

in die Mannschaft bringt.  
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SC Novartis Senioren a  

Das Hallenturnier des SC CABB (Bulls Cup) in Muttenz war auch in diesem Jahr 

wieder ein Muss für unsere Senioren. In dies em Jahr nahmen acht Mannschaften 

daran teil und unsere Senioren belegten den guten, dritten Schlussrang.  

In der Meisterschaft machten sie da weiter, wo sie die Vorrunde abgeschlossen 

hatten, sodass sich die Schlussbilanz wahrlich sehen lassen kann. Mit 16 Siegen, 

zwei Unentschieden und keinem verlorenen Spiel konnte der Meistertitel 

bravourös verteidigt werden. Erwähnenswert ist auch das Torverhältnis von 60:12 

bei 18 Spielen.  

Aber unsere Senioren a Mannschaft spielte noch auf drei weiteren Hochzeiten 

mit. Beim SFS Cup und SFS Senioren Cup schafften sie es beide Male ins Finale, 

welche beide am selben Tag ausgetragen wurden. Beim SFS Cup, verstärkt mit 

Spielern der 1. Mannschaft, reichte es trotz gutem Spiel gegen SC Basler 

Kantonalbank nicht ganz zum Sieg. Besser liefõs im anschliessenden Finalspiel des 

SFS Senioren Cup gegen SC Universitätsspital. Trotz starker Gegenwehr siegten 

unsere Senioren mit 2:1 und konnten somit das verdiente Double feiern.  

Als Vorjahres -Seniorenmeister stand Mitte Juni auch noch di e Teilnahme am SFS 

Senioren Supercup in Basel auf dem Programm. In der Gruppenphase wurde das 

erste Spiel gewonnen, das zweite unentschieden gespielt, sodass das dritte Spiel 

über den Einzug ins Halbfinale entscheiden musste. Bis 30 Sekunden vor Schluss 

st anden sie noch vor dem out, dann fiel doch noch der erlösende 

Ausgleichstreffer und somit stand die Tür ins Halbfinale offen. Im Halbfinale 

besiegten sie den SV Eisenbahner Bern mit 3:1 und dann gingõs im Finale gegen FC 

Polizei St. Gallen. Auch dieses Spi el wurde gewonnen, sodass diese überaus 

erfolgreiche Saison mit dem SFS Senioren Schweizermeister -Titel abgeschlossen 

werden konnte.  

Solche Erfolge sind auch auf die sehr gute Zusammenarbeit der beide n Trainer 

Roli und Pätti zurück zuführen. Eine Wiederholu ng des Triple oder sogar eine 

Steigerung wird wohl kaum möglich sein, sodass sie den Moment geniessen und 

versuchen, weiterhin erfolgreich zu spielen.  

 

SC Novartis Senioren b  

Die Rückrunde wurde auf dem 8. Zwischenrang in Angriff genommen. Mit fünf 

Siegen, einem Unentschieden und drei verloren Spielen gingõs hoch bis auf den 

sechsten Schlussrang.  

Der Wechsel von der Sportanlage Landauer auf die Sportanlage St. Johann hatte 

keinen zusätzlichen Aderlass an Spielern zur Folge. Einige Umstellungen mussten 

dennoch in Kauf genommen werden, so zum Beispiel das Teilen des Trainingsfeldes 

mit zwei weiteren Mannschaften. Dies führte jedoch zur verbesserten 

Zusammenarbeit zwischen den beiden Trainern der Senioren - und 

Veteranenmannschaft.  
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Etwas wehmütig blicken sie jed och zurück auf den Landauer, da einigen die 

Schweinshaxen von Bernd fehlen werden. Das kommende Weihnachtsessen wird 

jedoch ein letztes Mal für Abhilfe sorgen.  

  

 

SC Novartis St. Johann Veteranen  

Mit 14 Punkten und dem soliden 5. Zwischenrang startete unse re Veteranen SC 

Novartis St. Johann in die Rückrunde. Mit je 3 Siegen, 3 Unentschieden und 3 

verlorenen Spielen konnte der 5. Rang zementiert werden. Eine solide Leistung, 

welche auch auf das Engagement des Trainers zurückzuführen ist.  

 

SC Novartis Veteran en a 

Nach einem Unentschieden gegen die Veteranen b Mannschaft und die Niederlage 

gegen SC Kantonalbank folgten fünf Siege in Folge, was zu einer Verbesserung in 

der Rangliste vom siebten auf den vierten Schlussrang führte. Mit dem Motto 

ăFairplay firstò mussten auch keine Strafen in Form von gelben oder roten Karten 

in Kauf genommen werden. Dies ist auch ein Grund dafür, dass das Verhältnis zu 

den gegnerischen Mannschaften ausgezeichnet ist und Markus sein Traineramt 

für eine weitere Saison verlängert.  

 

SC Novartis Veteranen b  

Mit einem fast 20 -kºpfigen Kader und einem ăausgebildetenò Stammtorh¿ter 

gingõs in die R¿ckrunde. Diese Bedingungen waren auch ausschlaggebend f¿r das 

sehr gute Torverhältnis von +23. Bis zum vorletzten Spiel waren sie noch auf 

Meiste rtitelkurs doch verloren sie den Spitzenkampf gegen SC Basler 

Kantonalbank. Auf die erzielten 30 Punkte und den 2. Rang können sie trotzdem 

stolz sein, lieferten sie sich mit dem Erstplatzierten bis zum Schluss ein 

spannendes Kopf-an-Kopf -Rennen. 

Für die n eue Saison wünschen sie sich einen neuen Torhüter, da der bisherige 

seine Fussballschuhe an den Nagel hängen wird.  

Die dritte Halbzeit ist auch ein festes Element dieser Mannschaft und erfreut 

sich grosser Beliebtheit. Gemeinsam mit den Frauen verbrachten sie ein 

Wochenende im Emmental. Inhaltlich, wetter - und stimmungsmässig war dies ein 

absolutes Jahreshighlight.  
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Meisterschaft 2013 / 2014 Vorrunde, Cup  

 

SC Novartis 1  

ăNeue Besen kehren gutò. Mit dieser Redensart kºnnte der Start in die neue 

Saison unserer 1. Mannschaft beschrieben werden. Nach einer 3 -wöchigen 

Sommerpause stand das Lauf - und Konditionstraining in der Langen Erlen (Vita -

Parcours) und dem Kanal in Frankreich wieder an erster Stelle, gefolgt von zwei 

Trainingsspielen.  

Die neuen, guten Spie ler haben sich sehr gut integriert, was sich in den Resultaten 

wiederspiegelt: mit sieben Siegen und einem Unentschieden steht unsere 1. 

Mannschaft auf dem verdienten 1. Zwischenrang. Zudem verfügen sie über zwei 

Torhüter.  

Auch im Cupwettbewerb konnten bis her alle Spiele gewonnen werden, sodass im 

neuen Jahr das Halbfinale auf dem Programm steht.  

Nach den Trainings und den Spielen ist ein vermehrtes Zusammensitzen im 

Sportclubrestaurant feststellbar.  

 

SC Novartis 2  

Frischen Wind gabõs in der Serie B zuerst einmal in Form von zwei weiteren, neuen 

Mannschaften. Mit dem FC Novartis Stein und SC Erziehungsdepartement BS  

bestü nde die Serie B nun aus 12 Mannschaften, wäre da nicht der kurzfristige 

Rückzug der Mannschaft von SC Coop Fricktal gewesen.  

Nach einem kl assischen Fehlstart gegen den Neuling FC Novartis Stein nahm die 

2. Mannschaft Fahrt auf und konnte zum Schluss fünf Siege in Folge feiern. Diese 

gute und seit langem nicht mehr dagewesene Leistung schlägt sich auch im 

Klassement nieder: auf dem guten, vie rten Rang, mit fast ausgeglichenem 

Torverhªltnis gehtõs in die verdiente Winterpause. Bravo!!! 

Nicht ganz so gut liefõs im Cupwettbewerb. Leider verloren sie in der 2. Runde 

gegen die Serie B Mann schaft von SC UBS.  

 

SC Novartis Senioren a  

Da zwischen der Ö ffnung des Hauptfeldes, den Ferien und dem Turnier in Therwil 

zu wenig Zeit zur Verfügung stand, konnte erstmals kein Trainingsspiel vor 

Saisonbeginn ausgetragen werden. Das Seniorenturnier in Therwil musste somit 

als Gradmesser für die kommende Saison her halten. Der Titel konnte nicht 

verteidigt werden doch auch der 2. Rang kann als sehr gut eingestuft werden.  

In der Meisterschaft mussten leider zwei Vereine ihre Seniorenmannschaften 

abmelden, sodass diese nur noch aus acht Mannschaften besteht. Mit fünf S iegen 

und je einem Unentschieden und einem verlorenen Spiel gehtõs (wieder einmal) an 

der Spitze stehend in die Winterpause. Die Rückrunde wird jedoch hart werden, 

da die Liga sehr ausgeglichen ist.  
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Sowohl im SFS Cup wie auch im SFS Seniorencup kam es in d er ersten Runde zu 

Paarungen zwischen den eigenen Vereinsmannschaften. Ob diese Ziehung wohl mit 

re chten Dingen zu und her ging? Im SFS Cup siegte die 1. Mannschaft mit 5:0, was 

auf Grund der Ferienabsenzen völlig in Ordnung ging. Beim SFS Senioren Cup 

besiegten sie die Senioren b Mannschaft mit 4:1 und auch gleich den SC 

Universitätsspital mit 2:0, was die erneute Finalteilnahme bedeutet.  

Der  momentane Kader von 16 Spielern wird, falls nötig, mit Spielern der 1. 

Mannschaft oder der Veteranen b ergänzt. Den n es steht die Verteidigung des 

Senioren-, Senioren Cup- und Senioren Schweizermeistertitel auf dem Programm. 

Am Teamgeist wirdõs sicher nicht scheitern, viel Gl¿ck. 

 

SC Novartis Senioren b  

Leider fehlte in der Vorrunde nebst einigen Leistungsträgern auch der 

Stammtorhüter, sodass Peter Styger von den Veteranen des Öfteren zwischen 

den Pfosten stehen durfte, danke Peter. Durch die ständigen Umstellungen 

innerhalb der Mannschaft fehlten die Konstanz und somit auch die Erfolge. Trotz 

ausgeglichener Spiele kon nte nur ein Sieg erzielt werden, Die restlichen sechs 

Spiele gingen allesamt verloren. In der Rangliste steht nur noch der FC CABB 

schlechter da. Die Stimmung in der Mannschaft ist immer noch sehr gut sowie 

auch die Zusammenarbeit mit den Veteranen a Manns chaft. Das Trainerduo Aldo ð 

Renato hat sich bewährt, da sich immer mindestens ein Verantwortlicher auf dem 

Platz befindet.  

Für die Rückrunde wünschen sie sich noch einige, gute Spieler und mehr 

Matchglück.  

 

SC Novartis St. Johann Veteranen  

In der Vorrunde  konnte erst nach drei Spielen der erste Sieg gefeiert werden. 

Leider hielt dieser Trend nicht an, sodass zur Winterpause nur gerade der 9. und 

somit vorletzte Rang zu Buche steht. Im Vergleich zum Vorjahr w urden genauso 

viele Tore erzie lt jedoch doppelt s o viele erhalten, was auf eine schwächere 

Abwehr hindeutet. Für den Trainer Sean Stokes wird die Vorbereitung sowie die 

Rückrunde nicht einfach werden, gilt es doch, den Abstieg zu den Veteranen 

Regional abzuwehren. Kein unmögliches Unterfangen, fehlen doc h nur gerade drei 

Punkte zum Ligaerhalt.  

Im Grosspeter Cup sind sie nach Penaltyschiessen im 1/8 -Finale gegen FC Reinach 

im Elfmeterschiessen ausgeschieden.  
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SC Novartis Veteranen a  

Unsere Veteranen a Mannschaft hat einen schlechten Start in die neue Sai son 

erwischt. Durch den verletzungsbedingten Ausfall von sechs Spielern, konnten 

lediglich die beiden letzten Spiele gewonnen werden. Verstärkung erhielten sie aus 

der Senioren b Mannschaft.  

Im Cupwettbewerb schafften sie es, bis in den Final vorzudringen.  Sie besiegten 

zuerst den SC UBS mit 5:1 und anschliessend SC BIZ mit 2:0. Das Finalspiel vom 

31.05.2014 findet gegen SC Basler Kantonalbank statt.  

Gemeinsam mit der Senioren b Mannschaft trafen sie sich auf dem Landauer zum 

Haxen essen bei Bernd. Ein gelu ngener Abschluss der Vorrunde.  

 

SC Novartis Veteranen b  

Ihr Wunsch nach einem neuen Torhüter wurde erhört, sodass der Start in die 

neue Saison mit drei Siegen in Folge als absolut gelungen verbucht werden kann. 

Mit einer Niederlag und einem Sieg gingõs wetterbedingt bereits Ende Oktober in 

die Winterpause. Zwei Spiele mussten ins neue Jahr verschoben werden, sodass 

die Mannschaft auf dem sehr guten zweiten Zwischenrang steht. 

Verlustpunktemässig liegen sie sogar an der Spitze, da der Führende alle 

Vorrunden spiele austragen konnte aber nur einen Punkt Vorsprung hat. Da liegt 

sogar der Meistertitel drin.  

Im Cup mussten sie mangels Spieler bereits fürs erste Spiel Forfait geben.  

  

Schlusswort  

Der Besuch des Sportclubrestaurants nach den Trainings und Heimspiele n hat in 

diesem Jahr wiederum zugenommen, was sicherlich auch damit zusammenhängt, 

dass die Restaurantführung vermehrt auf Wünsche und Anregungen der 

Sportclubmitglieder eingegangen ist.  

Die Sportclubhomepage www.novartis -sport.ch wurde überarbeitet und ka nn von 

den Sektionen nun in Eigenregie bearbeitet werden.  

Das Teamplanbuch ist fester Bestandteil aller Mannschaften geworden und mit 

dem clubcorner.ch steht uns ein weiteres, technisches Hilfsmittel zur Verfügung, 

das unsere Tätigkeiten vereinfachen soll te.  

Sven Gfell, Spieler der 1. Mannschaft, hat sich bereit erklärt, als Schiedsrichter 

für unseren Verein tätig zu sein, Besten Dank für Deinen Einsatz!  
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Mit Stolz blicke ich auf das vergangene Jahr zurück, das uns viele Veränderungen 

brachte. Durch die gu te Zusammenarbeit aller Verantwortlichen, Spieler, 

Funktionäre, Schiedsrichter konnten die anspruchsvollen Aufgaben gemeistert 

werden. 

Die finanzielle Unterstützung der Firma ermöglicht es uns, auch ausserhalb des 

Budgets, kleinere Anschaffungen tätigen zu  können. 

In dem Zusammenhang bedanke ich mich recht herzlich bei meinen 

Vorstandskollegen.  

Nicht zu vergessen ist auch die Arbeit unserer Schiedsrichter Bruno Mayer, 

Eugenio Sarmini, Hans Chiarello, Ithan Ecer und neu Sven Gfell, besten Dank auch 

an Euch.  

Hiermit schliesse ich meinen Jahresbericht 2013 und wünsche uns allen ein 

verletzungsfreies, erfolgreiches Jahr.  



33 
 

Fitness -Gymnastik 

 

Jahresbericht Sektionsleiterin  Eliane Hoffstetter :  

 

Die Sektion  

Kleiner Überblick über die Trainingsorten - und Zeiten:  

 

TRAINING  

Die Trainingsstunden werden mit Musik begleitet  

Während den BS -Schulferien findet kein Training statt  

Vogelsangschulhaus 
Schwarzwaldallee 107, 4058 Basel  

Damen + Herren  

Montag 12:15 bis 13:00h  

(Trainerin: Monica - Auskunft Tel. 061 991 05 41)  

Das ideale Training für die, die anstatt Essen lieber etwas für die Fitness tun 

wollen! Wir trainieren zu flotter Musik und kräftigen den gesamten Körper mit 

speziellem Augenmerk auf den Rücken unter anderen auch mit Hilfe von 

Gummibändern und Gewichten. Einmal pro Monat wird als spezielles Training eine 

Lektion bestehend aus Power Yoga und Pilates Elementen angeboten.  

Programm:  

¶ Warm -up mit leichter Choreographie  

¶ Body-Toning mit Schwerpunkt Rücken  

¶ Stretching  

¶ jeweils am letzten Mo des Monats Power Yoga / Pilates  Training  

 
Damen 

Montag 17:10 bis 18:00h  

(Trainer: Bruno - Auskunft Tel. 061 991 05 41)  
Programm:  

¶ Warm -up beim Einlaufen  

¶ Allgemeine Gymnastik -Übungen stehend und liegend  

¶ Stretching  
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Herren  

Dienstag 17:00 bis 18:00h  

(Trainerin: Yvonne - Auskunft Tel. 061  312 62 84)  
Programm:  

¶ Warm -up in Form von Jogging oder mit Bällen  

¶ Allgemeine Gymnastik -Übungen stehend und liegend  

¶ Stretching  

¶ Anschließend kann auch Basketball gespielt werden  

 

Herren  

Donnerstag 17:00 bis 17:45h  

(Trainerin: Yvonne - Auskunft Tel. 061 312 6 2 84)  
Programm:  

¶ Warm -up in Form von Jogging oder mit Bällen  

¶ Allgemeine Gymnastik -Übungen stehend und liegend  

¶ Stretching  

¶ Anschließend kann auch Basketball gespielt werden  

 
 
Berufsfachschulhaus (Turnhalle 2)  
Kohlenberggasse 11, 4051 Basel 

Damen + Herren  

Donnerstag 18:15 bis 19:30h  

(Trainerin: Eliane - Auskunft Tel. 061 336 69 23 oder 0033 389 07 30 47)  

Dank den verschiedenen Materialien wie Hanteln, Fuß-/Hand -Manschetten, diverse 

Gummibänder, Thera -Band, Fitnessball, Step und Bänke bieten wir hier ein 

attrak tives und abwechslungsreiches Training für Körper und Geist an.  

Programm:  

¶ Warm -up 

¶ Cardio mit Koordination in Form von Aerobic  

¶ Bodyforming ð Muskelaufbau ð Ausdauer 

¶ Stretching  
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Anlässe:  

 

Auch dieses Jahr gab es in unserer Sektion verschiedene Gründe zum Fei ern. 

Das gemütliche Zusammensein und die Geselligkeit stehen bei uns hoch im Kurs.  

 

Dieses Jahr konnten wir folgenden Mitgliedern gratulieren:  

 

Milanka Greuter  zu Ihrem 60. Geburtstag  

Milanka war Sektionsleiterin und Vorturnerin vom 1992 bis 1999  

Dr. Tammo  Winkler  zu seinem 70. Geburtstag  

Tammo ist die Ansprechperson bei der Männergruppe (Di. + Do. 

Vogelsangschulhaus). 

Eliane Hoffstetter  zu Ihrem 50. Geburtstag  

Sektionsleiterin und Vorturnerin seit 1999  
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Ursula Wanner  zu Ihrem 25. Mi tgliedschafts -Jubiläum 

 

    
 

    
 

     


